
DE ERWARTUN E R UNSTERBLICHKEIT

hofinung bei Zarathustra wıird universal, Ja L< OS- nend, we1l S1E VO einer angeborenen Hofinung
misch (die Enderneuerung oder Jraskart). Kinige auf Unster  chkeit (als WE uch nicht escha-
TLexte pielen uch 1ne spatere Apokatastasis tologische Auferstehung) ZCUSCI und Zn e1It
a nach der alle Menschen unsterblich se1in WCI- des Neuen Lestaments 1n Geltung stehen denken
den Dies Läßt sich aus einem dualistischen Welt- WIr 1L1Ur die zahlreichen Mithräen des oriechisch-
bild, WI1e das iranısche ist, erklären: Nachdem römischen Bereichs). och egegnen sich auf die
das Prinz1ip des Bösen (Ahriman) besiegt ist, ist der ine oder andere Weise die positiven oder negatl-
Mensch schlußendlich befreit Wie WI1r sehen, ist Vie  5 oriechischen Vorstellungen über das ewige
das iranisch-persische Menschenbild optimistisch.? en mIt den drei ausführlicher behandelten

Es u11ls5 der Raum, uns mI1t Griechen- We  ildern. Diese sind insofern Leitbilder, als s1e
and befassen un: die verschliedenen Ausdrucks- re1l typische Denkweisen vertreten das SCeMN-
formen seiner Unsterblichkeitshoffnung bewer- tische, das hamitische und das indo-europäische
ten VO:  - Homer ber die tragischen Dichter, den Denken Auf alle Fälle sind WI1r un verschlede-
Orphismus und Platon bis Z Sto1zismus und NC mitunter ENTZESENZESETLIZIEN Ausdruckswei-
Epikureismus und VOL allem 7A0 e Gnosis SOWwl1e SC  e einer Hofinung, PINEr Suc. PINEM Suchen
den Eleusinischen Mysterien und dem Mithras- ach Unster  chkeit egegnet.
kult Diese letzteren sind Sallz besonders bezeich-

Bezeugen die in vielen syro-palästinensischen Gräbern gefun- Das Aägyptische Menscheribild ist individuell; eine gemein-
enen Töpfereien und andern Gegenstände den Glauben ein schaftsbezogene (und kosmische) Eschatologie und eine Theologie
Weiterleben ach dem 'Tod, der sind s1e ein symbolischer USdruc. der Geschichte fehlen.
dafür, daß die Lebenden des Verstorbenen eingedenk eiıben Zum Problem der persischen Einflüsse auf Israel vgl Ön1g,

Vgl NI 1—8.32-—325 ach dem Atrahasıs-Mythos wurde der Zarathustras Jenseitsvorstellungen und das Ite JTestament (Wien
ensch erschaflen, damit CI die niedern Götter in der /wangsarbeit 1964
ablöse vgl 189 . Übersetzt VO!] Dr. August Berz

unne, 'The City of the -Oods. Study in Myth and Morta-
lıty (Macmillan, New-VYork 1965 67£. 22 CROATTOZu den "LTexten vgl Lambert, Babylonian 1sdom L.ite-
rature (Clarendon, Oxford 1960 21-—62. geboren 19. März 10930 in Rı0 Cuarto (Argentinien), Lazarist,

5 Vgl A. Pıankoft, Lhe Pyramıd of Unas (Princeton 19 9 1953 ZU) Priester eweiht. Er etudierte der katholischen Univer-
64f. S1tÄät VO] Buenos Aires, Päpstlichen Bibelinstitut 1in Rom und

C  C J. Pirenne, L’au-delä ans Ia relig1o0n egyptlienne: Sammelwerk der Hebräischen Universit: Jerusalem, ist Lizentiat der Theologie,
Religions de salut Inst. de SOC. Bruxelles 1962 278 der Bibelwissenschaften und diplomierter Hebraıst. Er ist Proftfessor

Vgl M. Guilmont, L/’espoir mmottalite dans Egypte für Religionsphilosophie und -geschichte der nationalen Univer-
cienne des origines oyen Empire Rev. Hist, Relig. 165 (1964) s1tät VO!]  - Buenos Aires und veröfilentlichte anderem: Histor1a
145 f£ und 166 1964{f) ı . de Ia Salvacıcn Buenos Alires 19!

chen.! Der christliche Glaube wıird dieses Erbe
übernehmen, ohne das se1ne wesentlichste Gege-Andre-Marie Dubarle benheit, die Auferstehung Jesu Christi, ein nahezu
unverständlicher erratischer OC SCWESCH ware.Die Erwartung

einer Unsterblichkeit Entferntere Vorbereitung: Dize göttliche Gerechtigkeit
1m Alten Testament Dieser jJüdische Glaube hat seiner Neuheit

seine urzeln in den äaltesten Schichten des reli-
x1ösen Denkens Israels. KEs kann VO:  e Nutzen sein,und 1m Judentum
Zzuerst diese Ursprünge freizulegen. Man kann Z7wel
Hauptlinien feststellen, den Glauben eine DC-
rechte Vergeltung; das erlangen nach einem

Der Glaube ine selige Unsterblichkeit und SC Weiıterleben oder das unbestimmte Vorausahnen
1neel Auferstehung beginnt sich eines olchen

ErSt in den Jüngsten Teilen des ten TLestamentes Die göttliche Gerechtigkeit Wr ein wesentlicher
und 1in den niıchtkanonischen jüdischen Schriften Bestandteil der israelitischen Religion a.  Wwe VOL-

Beginn U1LlLSCICLI Zeitrechnung klar auSZUSPfIC- oilt den Menschen ach ihren erken. ber Jange
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eit wurde diese Gerechtigkeit verstanden als et- derung, die SCILIEN Glauben gerichtet WAar -

WAäSs, das sich auf so7z1ale Gruppen bezieht Sanz terlag Israel nıcht anche seiner ales fanden
4rın den nlaß 1Nnen chritt VOrWATFtswWIie die menschliche Gerechtigkeit dieser elIt DDIe

IL 1ppe wird haftbar gemacht für die and- tun Gott vergilt jeden Gutes nach SCIMNCN

lung, die VO: ihrer Mitglieder begangen erken un! wWEeNl diese gerechte Vergeltung sich
”Zu offensichtlich diesem Leben nicht verwirk-wird und das vVErgOSSCHNE Blut 1eht ÜE 2aC

nach sich die die gesamte Verwandtschaft des licht WE solche nach dem Tode ihre
Stelle ÜLE 1ne Auferstehung oder eligesMörders MI1t einbez1ieht uch a  WE selbst wird

für eitersüchtigen Gott gehalten der die Weiterleben
Missetaten der Väter ihren achkommen bis
10S dritte und vierfe Geschlecht heimsucht und Entferntere Vorbereitung

VB Verlangen ach UnvergänglichkeitBarmherzigkeit übt denen die ihn Llieben ÜFC
ausend Geschlechter (Ex e —6 Das 1ST die all- en dieser Überzeugung VO göttlichen
SECMEINE Grundregel der fast jedem Buch Gerechtigkeit et INa  - den alten Büchern der
e seltenere Texte denen 114  n iNe indivi- chrift C1N: dunkle orahnung der Unsterblich-
duelle Gerechtigkeit (Gottes Werk sieht e1in keit des Menschen EKs o1bt Herzen C111 Verlan-
Gegengewicht bilden SC nach Dauer Abraham der inderlos umher-

Miıt dem Fortschreiten der königlichen Verwal- schweifende Viehhirte empfängt VO (ott
LuUuNg, die die Stelle Öörtlicher oder famıiliärer In- gleich die erheißung Landes un

wird Deuteronomium (24;, 16) der Nachkommenschaft Kr wıird fortdauern Ge-
ScCHIieC achkommen das ebenfalls aufGrundsatz persönlicher Vergeltung proklamiert

Und die Propheten kündigen eDenTalls daß seiINeEeM CE1ISCENEN Grund un Boden SIEZGEN wird
dereinst die göttliche Gerechtigkeit benfalls die (Gen 155 Derart wird auch die Vergeltung sSseiIinNn

Verdienste und ergehen jedes einzelnen und die denen zugesichert 1St die das Gesetz beobach-
nicht die Verwandten Betracht Zz1iehen ten ange Tage Aan! das ihnen VO: we
wıird (Jer 5 1 2  —  o K ı8 2—4) Dıies WAar CI gegeben 1St (Ex 12) Es 1St her das ILolk
Idealprinzi1p, dessen Anwendung aut das konkrete als jedes seiner Glieder das sich dieser göttlichen
en das Buch der Sprüche zZC1SECN versucht abe erfreuen kann Der einzelne we1iß daß

sterben muß unı daß das aut den Boden SCDOSSCHCsechr realer Ausnahmen ber Ijob un ohe-
let efo jeder auf sSCe1NEe Weise das SCHATFEeC  che Wasser nicht wieder gesammelt werden kann W16

Problem der Vergeltung HTG die gÖttlich:  C Vor- INa feste Gegenstände usammenrafit ( Sm I
sehung un!: stellen fest daß den Gerechten 14) Ijob Ikann selbst aAußersten Not och
Wir  eıt niıcht das Geschick zuteil wird 1E Rückkehr 1NSs Leben wünschen ber WECI111 der

Baum, dessen Stamm mMan abgehauen hat Eeuecdas ihre Lebensführung verdiente Maleacht1 be-
ZeUZT, daß dieser Anstoß weithin empfunden Schößlinge treiben kannn kann der Mensch das
wurde un! nicht bloß auf die Diskussionen der nicht (14,7-22) Was 11i olk möglich 1STt (Js
Weilisen beschränkt WArL,. Kr selbst entgeht 1hm 11ULI 120 1ST nicht möglich für den einzelnen Ihm
durch C116 Zukunftsverheißung (Mal 43 13——21), bleibt 11Ur der "Irost denken daß sich SC1-

1LICH Kindern überlebt (Sir 2 4—6)Sanz WI1C Jeremia und Erechiel
Dieser Unster  chkeit der achkommen-Dies al die Lage, als ein Ereignis, das das DC-

Samte olk betraf die rage noch unendlich 1el cchaft gesellt sich diejenige des Ansehens ein

Name bleibt wigkeit Zu der eit dabrennender werden heß Der Seleukidenkönig
Antiochus Epiphanes entfesselte e blutige Ver- sich gerade der Glaube die Auferstehung der

folgung die en die ihrem (Gesetz die Le1iber Wort meldet verschafit sich uch das
Ireue hielten un sich weigerten die oriechischen erlangen ach ehrenvollen NnNdenken och
Sitten anzunehmen DIe glühendsten KEiferer W d- aufig Ausdruck { )as Grabdenkmal konnte
TE  = die mMeisten Bedrohten Manches Mal WAar die Stelle eiNer lebendigen Nachkommenschaft
das blutige Martyrıum die olge der unbeugsamen tireten und dem Überdauern des Namens greif bare
Befolgung der vö  ichen Gebote So wurde — Gestalt geben (2 Sm 18 18 Js 56 5)

In den Psalmen kommt eigentlicherendikaler Weise die Hofinung geweckt daß GE

endung des eschicks auf die Prüfung Glück Sinne relig1öses Verlangen ZAL Durchbruch als
der unsch ach Weiterleben Gedächt-folgen lassen werde W16 das Buch der Sprüche

Aussicht stellte In dieser außersten Herausfor- der Menschen 1ST erschiedene Passagen die
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gebunden sind eine Meditation ber die DC- lichkeit wI1ie die Seele 1im oriechischen Denken.
rechte Vergeltung ‚der Verdienste, bringen die Wenn Wünsche, mpfindungen un! Ideen 21Dt,
Hofinung auf ein immerwährendes Wohnen in die nıcht bloße organische orgänge sind, WI1Ie WI1r
Gottes Nähe ZU Ausdruck (Ps 16; 49; 73 |DITS SCH würden, vollzieht sich diese Aktivi-
CNAauUC Tragweite dieser "Lexte ist schwer be- tAt doch nicht außerhalb des stoftlichen Leibes.
stimmen. Handelt sich ine selige Unsterb- Die biblischen Autoren lokalisieren s1e d Herzen:
lichkeit, die INa wünscht oder mit der iNa:  - al 1n den Nieren, 1in der Beber. in den Fingewelden
sicher rechnet? der 1st nıiıcht mehr als der un nicht 1im Kopf. Wenn s1e 1n ein und demsel-
unsch oder auch die EW.  Eit einer rohenden ben "Lext das Fleisch und die Seele3 aufzählen,
Gefahr entgehen, 1im Tempel friedvoller handelt sich einen literarischen Parallelismus,
Tage leben ? Die e auf ein wirkliches We1- analog dem VO und und Lippen, niıcht SAU-
terleben könnte uch außerhalb der glühenden berlich unterschiedene Bestandteile des mensch-
Wünsche der salmıisten egen. Wenn s1e ihren lıchen Wesens.
'Tod nicht erwähnen, SCS TE S1e 1Ur VO einem Le- Im "Lode wird der Mensch nicht chlicht un!
ben be1 Gott sprechen, dart INail sich dann durch iınfach vernichtet. Kr steigt na in die Scheol,
1ne solche Redeweise täuschen lassen ? Man wı1ırd den unterirdischen (Jrt des Schweigens und der
doch auch die höfische Redewendung 1mM Gruß, Dunkelheit, 1in den au dort einen est VO

den Bathsabee ausspricht, nicht buchstäblich neh- Existenz bewahren, der ber nicht mehr den
men «Möge me1n Herr und König avl en Namen Leben verdient: KEs ist der Schlaf oder die
immerdar!» David gesprochen, da dieser, Ruhe, ein Dämmerzustand, der hın und wieder VO

Danz aufgezehrt VO:  S Altersschwäche, siıch gewilssen Momenten des hellen Bewußltseins urch-
schickt, seine etzten testamentarischen erfügun- brochen wird, ein Zustand der Tatenlosigkeit, die
SECN treften (1 Ko IrZ Kinebnung Ner individueller Ungleichheit.

Diese schwierige rage der Psalmenexegese isSt In einer olchen Auffassung VO Menschen als
unauf löslicher leib-seelischer Einheit können die1m einen w1e 1mMm anderen Sinne gelöst worden. Es

ist unmöglich, S1e jetzt erortern. In der beste- Formeln, die ZULT Umschreibung der Auferstehung
henden Ungewißheit ist klüger, ine metho- dienen, sich darauf eschränken DCNH, daß die
dische Zurückhaltung üben und nicht das Vor- Toten, die in den au niedergestreckt egen
handensein eines Sallz 4uDens anzuneh- oder schlafen, sich rheben und en werden (Js
iMnenNn in einem MBext: der sich nach den alten Auf- 26105 Dn 22 Ks ist nicht unbedingt nötig,
fassungen erklären aßt. Wenn manche Psalmisten ihren Le1b erwähnen, die notwendige Voraus-
wirklich mi1t der Unsterblichkeit in Gottes ähe SEIZUNG Z Leben In einer mgebung dagegen,
gerechnet aben, en S1e damıit ein orspie. Nal gewohnt ist, VO  =) eeile und Le1ib als wel

dem gegeben, WAas 1m Buch der Weiısheit ine Bestandteilen des Menschen sprechen, wıird
teststehende Lehre se1in wird, alle Gerechten be- iNall 1n aller Oofrm die Wiederherstellung oder
reftend Wenn sS1e ediglich 1n hyperbolischen Aus- Umgestaltung des Leibes und seiner Glieder C1-

trücken ein frommes Ende ihrer irdischen Kx1- wähnen mussen, der Idee der Auferstehung
Ausdruck verleihen.* ndernfalls würde derstenz angezielt aben, ist iıhr Beitrag dennoch

niıcht bar jeden Wertes. Denn . ste en 1n er Leser Gefahr laufen, 11U!r eine geistige Unsterb-
arheılt ihre Überzeugung ausgesprochen, daß IC  el denken
das wahre Glück des Gläubigen nicht 1n materiel-
lem eben, in Reichtum und „ahlreicher Fa- Von der Auferstehungmilie besteht, sondern 1n der Freundschaft seines als Bildsymbol AF wirklichen AuferstehungGottes. Selbst sind S1e auf einer Spur, die ZUE
Buch der Weisheit führt, indem S1e sich wenigstens Für das Denken Israels sind Leben und Tod EeNLT-
seinen offnungen nähern. gegengesetzte irklichkeiten; aber das bedeutet

Der ensch, dessen wigkeit das alte Israel nicht notwendigerweise: e1in Jles oder ein Nichts,
ahnt oder wünscht, 1St in seinen ugen eine unlös- sondern kann da sehr wohl Ta geben Eın
bare Einheit. [)as Leben 1st nicht irennen VO Kranker nähert sich dem 'Tode und Iso der
Leib und seinen Funktionen. Das hebräische Wort Scheol Kr kommt VO:  D dort zurück, WeEeNN AC-
nefesch, das 1m Griechischen mIt Dsyche übersetzt NEeSt. ahwe, der Herr über en und 'Tod 1St,
werden WI1rd, bedeutet zunächst den Atemhauch äßt Z Scheol hinabsteigen und VO:  D dort wieder
Ks handelt sich nıcht ine unstoftliche Wirk- emporsteigen (1 Sm 276 Diese Vorstellungen, in
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den Psalmen auf den einzelnen angewandt (Ps 50, doch niıcht Auf diese Klagen antworfen die Ver-
4);, wurden VO: den Propheten auf das olk als eißungen. Eın Friedensfest wird alle Völker auf
(sanzes übertragen. ] )Das WG die nationale Ka- dem Gebirge Juda vereinen. a  WE 1ird WCS-

nehmen den Trauerschleier, der alle Völker ei1n-tastrophe bedingte bedrängte en und die KEnt-
völkerung des Landes S1N! ein Todeszustand. Kın NCr  e un das Leichentuch, das alle Nationen
en 1in gröhberer VWeıite, ein Wachsen Zahl CEOECKIE Er wird den Tod verschlingen für 1mM-
sind 1ne Rückkehr Z Leben schlechthin, eine merdar. Kr wıird wegwischen die Iränen VO

Erhebung für die, die 1m 1a gelegen hatten, en Gesichtern e7-8) Handelt sich 1ne
ewige eligkeit oder einen immerwährendenine Auferstehung.

In Hos \ 9 I pricht a  WE davon, se1n olk Frieden, WEn 1114  - mörderischen Kriegen abge-
verlassen, Z Umkehr bewegen Das ist schworen en wird”? Kın wen1g weiıiter 1St

lesen: «Deine Loten en wieder auf, und deinedie die in der eit der Richter manches
Mal wiederholt wurde. Israel reaglerte auf die Leichen werden wieder auferstehen. Erwachet un!
Drohung: Jubelt, die ihr 1im Staube ruht! Denn 'Tau des Lich-

tes 1st dein Tau, un die Erde wird chatten DC-AL aßt u1ls a  WE Zzurückkehren! bären» (Js 26,19 Muß(ß iNall diese Rückkehr der
ITDDenn hat uns zerrissen, wird uns uch Schatten ZU Leben buchstäblich nehmen als die
heilen, Rückkehr der «Refaim», die ZUT Scheol hinunter-

hat eschlagen, wird u1ls uch verbinden. gestiegen waren ” Die Erschütferung des aNzZCIHKr wird unls beleben nach wel agen
und dritten Tage u1ls aufrichten, Universums, die Perspektive eines Weltgerichtes,

die den Rahmen der oben „1tierten Verse bilden,daß WIr VOT ihmC (Hos © 1—2) sind deutliche Hinweise dafür, daß der Prophet
Ks handelt sich eindeutig ine Rückkehr ZUT inen endgültigen Wendepunkt des Planes der

NAaı und Z Fülle des Lebens, die daraus olg Vorsehung Cn Kr hat bereits die großen E
für die anl Nation, nicht die Auferstehung nıen vorgezeichnet für das, WAas die Eschatologie
einzelner. des Neuen ' Lestaments ausmachen WIF' nder-

Das literarische Bild, das geschafien Wal, ENT- se1ts verhindern die rwahnung des Volkes VO:  D

wickelte sich be1 Ezrzechiel einer großartigen Moab, eines wenig geliebten aC.  arn, sOowle die
Vis1on. IDITS auf einem weılten Feld verstreuten Ge- Verse, die die schwierigen Umstände des 1eder-

ufbaus und der Wiederbesiedelung VO  D Jerusa-beine ügen sich ZUSAMMCIL, wieder eGiIEe|
bilden; Fleisch bedeckt s1e wieder. Schließlich be- lem beschwören, da ß mMmMail ”Zu leicht der symboli-
ebt der Atemhauch diese Leiber, S1e tellen sich schen Erklärung entgeht, die 1in der verheißenen
auf die Füße. WI1ıe das VO:  5 Gott ergehende Wort Auferstehung die Wiederaufrichtung des 1m Exil
erklärt, ist diese S7zene Symbol einer nationalen dezimilerten Volkes rblickt

Selbst wei1lll iNall sich diese metaphorischeErneuerung. Israel betrachtet sich 1m Exil als der
Vernichtung gewelht. ber ‚Wwe wird wieder Erklärung hält, muß mMalil anerkennen, daß dieser
1n se1n Land zurückführen un!: ihm dort Wohnung RExt: weniger W Lehrgehalt, dazu beitrug,

den Glauben einen Gott, der SOUuveran Lebengeben ((EZ 2 / 1—14). So bildete sich ine Sprache,
die spater ZUTC Verfügung stehen wird, der zuteilt und unablässig den Nöten seines Volkes
erstehung 1im eigentlichen Sinne USdruCcC VCL- kommt, aufrechtzuerhalten. Jetzt 1st der
leihen. Augenblick gekommen, die "Lexte 7 betrachten,

In der Perspektive VO Hos un K gelesen sich unbezweifelbar die Hofinungen Israels auf
ein Jenseits Ausdruck verschaflt en Unserekann der ext VO Js 5—26 Verlegenheit bereiten.

Kr bildet einen 'Teıil der SOgeNANNLEN Jesaja-Apo- Darlegung wird VOL em der leiblichen Auterste-
kalypse (Js 24—-27), eine literarische eil die hung nachgehen, un Hintansetzung der Stellen,
na 1n die nachexilische Restauration einordnen die 1L1UTr VO einem geistigen Weiterleben sprechen,
kann, ohne daß INa  a ein SENAUCS Entstehungsda- un! s1e wird den biblischen Texten gegenüber den

nichtkanonischen den Vorzug gebenTu  3 estlegen könnte. Kın feindliches olk hat DC-
rade 1nNe schwere Niederlage erlitten. Se1ine
Hauptstadt 1st ”Zerstor worden. Israel kannn sich Die Auferstehung IM Danitel
dieses göttlichen Gerichtes freuen. EKs beklagt Je-
doch seine geringe Zahl Wenn auch die Mauern Die Weissagung VO: Dn 1 1—3% 1st das erste

Jerusalems wieder aufgebaut sind, das olk wächst diskutierte Zeugnis des auDens die Auferste-
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ung S1e ordnet sich ein 1n die Epoche der mak- CS Sein, das den Namen „eDen verdiente. Der
kabäischen rhebung die Verfolgung. Der Gerechte steht s1e ufc. seine elohnung
er erzählt unter der as Daniels in VCI- erhalten. Der er en eindeutig daran, daß
hüllter Sprache un: als waren die Ereignisse och diese Rückkehr 1ins Leben sich 1n einem Le1ib voll-
zukünftig, die wirren eschicke der Reiche VO:  a} 71eht. Für ihn diese beiden Sachverhalte
AÄgypten un Syrien. HKr kommt bıs Z Regierung notwendig miteinander verbunden, da nicht
des Antiochus Epiphanes und berichtet seine An- nötig hatte, eigens DCH
orifie das Bundesvolk IDann geht ber
ZUTE «Endzeıt», das e1i der DEl die für ihn Das Buch der Weisheit
och Zukunft ist, und kündigt die Niederlage des
Verfolgers In jener Zieit; das ei in jener Za In oriechischer Sprache geschrieben, wahrschein-
kunftt, deren aufeinanderfolgende Etappen die lich in Alexandrien kurz VOL Beginn der christ-
Propheten selbst nicht eutlic unterscheiden, en Zeitrechnung, 1st das Buch der Weisheit
wird ine Bedrängnis w1ie nile geben M1- außerst klar in seinen Aussagen über die Ex1istenz
chael, der mmlische Schutzgeist Israels, wıird eines zukünftigen Lebens, die Gerechten das

Glück in Gottes ähe fnden werden.® Ihr eib-eingreifen. Das olk wird werden, wen1g-
SteNSs diejenigen, die 1m Buche des Lebens VCLI- liches Hinscheiden ist nıiıchts als täuschender
„eichnet sind; das el daß die Gerechten, die 1M Schein für die LToren 3,2-4) Nachdem s1e VO:

Buche des Lebens stehen, mMIt dem en davon- (Gott geprüft worden sind, genieben die Gerechten
Kommen werden. die Ruhe und den Frieden 8 ’ 4.y 9) be1 ihm (3 9)

«Und viele VO denen, die m tau der Erde s1e erkennen die ahrhe1 (G59) s1e erfreuen sich
schlafen, werden aufwachen, die einen ew1igem strahlenden Glanzes und en te1l der gOtt-
eben, die anderen Z chmac ewi1ger lichen Herrschaft über die Völker (3,7-8) Eıne

Gegenüberstellung mMI1t den LToren äßt diese ihrenSchande» (Dn K222 Der ext pricht ausdrück-
ich T: VO den Mitgliedern des auserwählten damaligenWahn erkennen,während das Universum
Volkes Kr verspricht die Unversehrtheit des Le- entfesselt wIird, S1Ee hinwegzufegen (5 1—23).
bens den Gerechten, die die letzte rangsa C_I- Keın einz1ges Mal sich ine ausdrückliche
en W6räén. Was die betrifit, die schon gestorben Erwähnung der leiblichen Auferstehung, die den-
sind und nach der alten nschauun 1in der Scheol noch bekannt WAar UG anle. und das 7welite
schlafen, wird ine große enge aufstehen. Hür Buch der akkabäer, das Ww1e das Weisheits-
gewöhnlich falst mMan dies auf, daß un denen, buch in oriechischer Sprache geschrieben WAarL,

Kın olches Schweigen wird VOIL den Kxegetendie auferstehen, die einen ZUE Besitz des ewigen
Lebens eingehen, die anderen aber dem ewigen verschleden gedeutet. Die einen sehen darın die
Grauen verfallen werden. Und AUS diesem Blick- Auswirkung einer analogen Auffassung der des
winkel rag mMaill sich, ob «die grobe Zahl» die Henochbuches ach einem langen Schlaf rheben
Gesamtheit der Toten oder einfach einen Teıil VO: sich die Toten Tag des Gerichtes au ihrem FC-
ihnen bezeichnet. ber ist ine andere Deutung meinsamen Aufenthaltsort Dies ist nıcht ine

möglich. Die beiden Kategorien bedeuten einer- eigentlich el Auferstehung, sondern ein
se1its die Auferstandenen un andererseits die en der Seelen in Glück oder 1n e1in. Dies

ist nicht mehr als die Unsterblichkeit, w1ie die Grie-Nicht-Auferstandenen, welch letztere dazu VC1I-

dammt waren, ohne Ende in der rde chen s1e verstanden, als ine natürliche olge der
un:! das Grauen allen Fleisches ErIIeDCN (vgl Unstofflichkeit der ecele Für andere Kxegeten
Js A Die Auferstehung waäre Iso allein den würde die semitische Anthropologie, die 1m Buch
Gerechten vorbehalten Man muß bis Z eit des der Weisheit noch vorhanden ist, einschlußweise

eine Behauptung der leiblichen UnsterblichkeitNeuen "Lestamentes (Jo Z wafrten, bis ine
Auferstehung ZU Gericht vorgesehen 1st. Wiıch- MIt sich führen der uch die Betrachtung der

t1o ist, daß die Auferstehung ZU Gegenstand Heilsgeschichte in den Kapiteln 10O-—I macht noch
deutlich, welchen Platz die materielle Welt in dereiner festen Hofinung geworden ist, ine phan-

tastische Wunschvorstellung oder ein Bild des Lenkung uUurfrCc. die göttliche Vorsehung ein-
Überdauerns eines Volkes se1n. nımmt. Die Wundertaten des FExodus wI1e

Die Auferstehung wird beschrieben als ein Hr- 1ne 1ECUC Schöpfung. S1e en eine totale FErlö-
wachen. Entsprechen: 1st die Z die VOFL dem SUu11& des Menschen erhofien, der der Le1ib teil-

en wird.Ende bläuft, ine Ruhezeıit (Dn I 2), kein tatli-
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Sicher widerspricht 1im Buch der Weisheit nichts Zu}' e1it des Erbarmens mit deinen Brüdern wIie-

ausdrücklich der Hofinung auf die Auferstehung. dergewinne» (7,29) Es 1st nicht infach das indi-
Der Verfasser kannte einen olchen Glauben, un! v1iduelle eben, das wiedergewinnen wird; die
vielleicht hat dem seinen gemacht ber amı wird sich 1mM kommenden Leben LICH for-

miletren. Ks wird och mehr se1n: Nachdem MHSCIEhat VOLSCZOYCIL wahrscheinlich, se1ine
griechischen Leser nicht schockileren die Brüder inen vorübergehenden chmer7z
eigentlich geistigen Züge des glückseligen Lebens aben, trinken s1e 8 VOIll dem eben, das nicht VCI-
1Ns IC rücken und das eScCHN1C des Le1ibes siegt, rait des Gottesbundes 753 Nicht allein
1m Schatten lassen. Man kannn seiner Schrift die Famıuılie, sondern uch das olk als Träger des
ein positives Zeugnis entnehmen, mMan kann och Bundes wird seine Existenz wiedererlangen.
weniger 1ne eugnung darın en. In 12,43-—4) sind die Auferstehung und die Ver-

geltung für die fTOommMen nicht und
Das Zweite ucCh der Makkabäer scheinen austauschbare ynonyma se1in. eß-

lich sucht 14,46 ein Patriot sich selbst oten,
In » Makk ist schon ine Synthese der VO anlie reißt seine ingewelde heraus und bittet den
un! dem Weisheitsbuch gebotenen V oraussetzun- Herrn des Lebens un des Atems, s1e ihm wieder
SZCH gegeben Wiederherstellung des Leibes, zurückzugeben.
Glückseligkeit in (Gottes 1eder erhebt Diese verschiedenen Passagen zeigen, daß der
sich die Hofinung auf das künftige en inmitten Verfasser des Buches und uch gewlsse en Zur
einer blutigen Verfolgung. Zeit der Verfolgung eine Vergeltung jenselts

Der Gre1is Eleazar zieht das Todesurteil der Ge- des Grabes glaubten. DIe Martyrer sollten UrfrcCc.
setzesverletzung VOL un verkündet, daß CT, selbst die Auferstehung ihre Glieder, den Atem un: das

Leben wieder zurückerhalten. Die Familien undWE UTC seine Verleugnung den Peinigun-
SCH der Menschen entgehen könnte, doch LOLT oder das olk (Sottes ollten sich 1m Himmel wieder
lebendig nicht den Händen des Allmächtigen ENLT- formieren. Die Auferstehung aller Gerechten
kommen würde (Makk 6,26) Er zielt also auf scheint sich ohne ausdrücklich behauptet WT -

Bestrafung 1m Jenseits ab, aber ohne eLtwas Ge- den gut 1n die Perspektive des inspirlierten
Schreibers einzufügen, der as zustimmt, wel-aul aAaUSZUSagCNH. Die Bekenntnisse der jJungen

Martyrerbrüder sind klarer un! sprechen VO  } Auf- cher sich VO:  S der Überzeugung leiten läßt, daß
erstehung. «Der König des Weltalls wird uns CL- eine Vergeltung ihrer Verdienste denen vorbehal-
wecken ew1gem Leben» (729) «Vom Himmel ten ist, die in Frömmigkeit sterben (W245)) Für
habe ich diese Glieder (die unge und die Hände) die Gottlosen <1bt Vergeltungsmaßnahmen
erhalten. Von ihm hofie ich S1e wiederzuerlan- nach dem Tode, ohne daß ihre eibliche Auferste-
I17 I) « 'Irostreich ist für uns, durch Men- hung deutlich ausgesprochen würde. Die Martyrer
schenhanı sterben, WeEe111 WI1r die VO: (sott DC- trinken schon VO: einem unversieglichen eben,
gebene Hofinung egen dürfen, VO  \ ihm auf- wodurch ine unmittelbar eintretende eligkeit
erweckt werden. Fuür dich reilich o1bt keine mitausgesagt ist, auf die ihre Auferstehung nach
Auferstehung ZU Leben» (7.A) DDas L0s des einer gewissen Zwischenzeit des artens folgen
Tyrannen bleibt hier doppeldeutig: Ist der völ- könnte. ahrscheinlich muß IiNail » Makk gemä
ligen Vernichtung geweiht, oder der ewigen Qual Dn I12, 13 verstehen, der Prophet eingeladen
des ades, einem schmerzvollen Weiterleben ohne WI1rd, sich ZuUur Ruhe (1im begeben,
Auferstehung oder einer Auferstehung Z Ge- sich wieder rheben und seinen Anteil CMP-
richt (vgl. Dn I 2)? Der Vergleich mit » Makk 6, fangen Ende der Tage Der Unterschied würde
26 ädt dazu CIO: ine der beiden letzteren Trklä- bestehen 1n der Hoffnung auf ein glückseliges Le-
Frungen wählen. ben Isbald nach dem Tode, anstelle eines lang-

DIie Multter der jungen Leute oreift ein, als die dauernden CcCNnlatfes Es ist nıcht unmöglich, da
el S1e kommt. « Der chöpfer des eltalls, der Vertfasser VO Akk diese Auffassung gehabt
der das Menschengeschlecht gebildet hat, w1e hat, CI, der den Eleazar beschreibt, w1e SLAU-

SAaINC en seinem Leib leidet und s1e froh inallen iıngen das Daseın verleiht, wird uch Atem
un Leben 1n seinem Erbarmen wiedergeben » (& seiner eele ertragt. Man darf dennoch nicht
23) DIe göttliche aC. die die anı Welt aus sehr darauf bestehen. Die Unterscheidung VO:

nichts erschaften hat, kann die Toten wıieder eben- eeije und Leib 1sSt be1 i1ihm keine systematische
dig machen. «N1mm den Tod a amıt ich dich Theorie, die einhimmern wollte, sondern eine
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geläufige Ausdrucksweise, aus seinem Umkreis Jung eines Zwischenzustandes „wischen 'Tod und
entlehnt, die ıhm erlaubt, damıt den Menschen als Auferstehung, WE ina  5 überhaupt verstreute
Ganzheit bezeichnen. Die Martyrer oder die Sichtweisen in ein System bringen kann
Patrioten geben sich mit Le1ib un eele für ihr
olk hın 37 142386 15,30). Es oibt dort keine Das Judentum außerhalb der kanoni.rcbegz Schriftausdrückliche Anthropologie, nıcht mehr als ine
Kosmologie darstellt, WE gesagt wird, daß Gott I)as Judentum hat oft, ber nicht immer die Autf-
Himmel und Erde erschaften hat 2 28)) erstehung oder ein glückseliges Weiterleben anl  ‚—

Eine Episode des Buches zeigt, daß für den Ver- LOINIMMNECILL., Wır sind CZWUNSCIL, u1ls hiler auf eine
fasser VO 2 Makk die Abgeschiedenen VO:  ( jetzt Aufzählung beschränken verschliedene e1le

ine wirkliche Aktivität besitzen, w1e die des Buches Henoch, die Psalmen Salomons, die
ein wenig auf Konjektur angewlesene edeutun g TLestamente der 7zwolf Patriarchen, das Buch der
des Textes » Ma 7539 seiner verbesserten Jubiläen, Esdras, der syrische Baruch.
ofrm sicherstellt. Eın Martyrer w1e der alte ohe- In Kumran ist das Zeugnis der Lexte ziemlich
priester On1as oder ein verfolgter Prophet w1e Je- doppeldeutig. Keıin Buch der Sekte behauptet ka-
rem1as eben, S1e fahren fort, nte: nehmen tegorisch, aber keines verwirifit uch diese Lehre
Geschick des für das göttliche Gesetz kämpfenden Streng Jenia0l könnten die auf Zukunft
Volkes un beten für CS. S1ie ergreifen die Inıt1i1a- geöffneten Ausblicke sich uch in den Rahmen des
tive und erscheinen dem as in einem glaubwür- gegenwärtigen Lebens ügen och bleibt
digen '"Iraum (15,11—16), W1Ee damals Samuel nach dem Urteil Spezilalisten ° wahrschein-
Nur unter dem ‚Wwang iner Beschwörung erschie- cher, daß gewlsse Passagen in undeutlicher Weise
11CI1 WAar und Saul gerugt hatte, daß seine Ruhe auf ine glückselige Unster  eıt 71ielen.
gestoOrt habe (1 Sm 28, 5) Die SC "Tatsache Die Pharisäer gylaubten die Auferstehung. S1e
1st hier die der Lehre maßen diesem Glaubensartikel o ein olches

Wenn auch schon ein Leben für die ersStor- Gewicht bei, daß seine cugNUNg ihrer Ansıcht
benen Gläubigen o1bt, steht die Auferstehung nach von der künftigen Welt ausschloß Die Sad-
doch noch bevor. ach den alten Vorstellungen duzäer dagegen verwarten ine Neuerung, die sich

nicht auf das Gesetz tutzen konnte. ber diesesind dieelWiederherstellung des "Loten un!
das eschic. seiner Leiche im rab @1 Dinge, re lag wohl in der verlängerten in1e der
die nicht voneinander trennen sind Niıchts deu- Schriftaussagen, daß alles, WAas Gott gemacht hatte,
tet darauf hin, daß der Vertasser VO » Makk gut sel, un daß der chöpfer ZUC Vollendung
diesem Gesichtspunkt ELW: geändert hätte Das führen wolle, aller Mängel seiner Geschöpfte.
Buch stutzt Iso in gewissem Sinne die Vorstel-

Für eine detailliertere Darlegung kannn Rate ziehen: s1e. eine kurze Drangsal auf sich ZENOININECN aben, 1e ZU) Leben
utclifie, The Old Lestament and the Future Life (Oxford 194 (führt), das nicht versiegt, sind gefallen dem Unı Gottes»,

R, Martin-Achard, De Ia MO Ia resurrectlion d’apres ” Ancien sind unter der ausschließlichen Herrschaft des göttlichen Bundes,
Testament (Neuchiätel 195 K. Schubert, DIie Entwicklung der nachdem s1e dem Verfolger Ssind. Der 'Text behauptet
Auferstehungslehre VO!]  5 der nachexilischen bis ZuUr frührabbinischen annn nicht mehr unbezweitelbarer Weise den schon verwirklich-
Zeit Biblische Zeitschrift (1962) 177—214. ten Besitz des ew1gen Lebens.

2 Spr L 75 2 Ps 112, SIr I 3 /> 26; 20, TO= 40, 19, Vgl Schubert 2U.10) 202-—204. J. van der Ploeg,« Beliet£ in
A 13, 44, LO 46, 12; €1S. 4, 19, ö, 13, 2,951)5 6i mmor in the Writings of Qumran»: Bibliotheca Orientalıis 15

44 > »Ma 6,31 (1961) 18—1I
Übersetzt VO]  - Dr. Ansgar AhlbrechtIb X 22 Ps 16,9-10; 63, Z z Js 10,18 Sir 31,2.

» Makk 7,11.23, 14,406; Lk 24,39) Röm Sa ı Kor 15,
—54; Kor 5 1—4y)> Phıl 3, 21.

1e Alfrınk, L’idee de resurrfection d’apres antel, XIIL,
1—2) Biblica (1959) 2595—-37/71 ANDRE-MARIE

O 1€| Larcher, Etudes SUTLr le lıvre de la agesse (Paris 19090,
1€. D. Arenhoevel, Die Theokratie nach dem und » Makka- geboren 19. Oktober 1910 in aint-Die, Dominikaner, 1045 ZU

bäerbuch Mainz 967). Priester geweiht. Er studierte den Fakultäten VÖO] Saulchoir,
Diese Übersetzung eine auf ‚Onje. angewiesene Ver- Collegiıum gelicum in Rom und der cole iblique Jeru-

besserung hne Stütze 1n den Handschriften VOTITAauUuUS em salem, ist. Doktor der Theologie und Lizentiat der Bibelwissenschat-
ten und wali Professor für Bibelwissenschaften den Fakultäten VO]PeDÖRAST für peptökast Nest, macht Aaus dem «sie sind gefallen »

ein «sle en getrunken». Wenn sich den nichtkorrigierten Saulchoir. Er veröflentlichte anderem: Judith. Formes
Text hält, ist der wahrscheinlichste Sinn « Unsere Brüder, nachdem SCI15 des diverses tradıtions (1966)
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